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Gremien Schulausschuss 
Stadt Vechta 

Sitzung am Mittwoch, 06.10.2004 

Sitzungsort Burgstraße 6, 49377 Vechta  

Sitzungsraum Sitzungssaal im 1. Obergeschoss des Rathauses 

Sitzungsbeginn 17:00 Uhr 

Sitzungsende 18:00 Uhr 

 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den nachfolgenden Beschlüssen. 
 
Genehmigt und wie folgt unterschrieben 
 
 
Vorsitzender   : ________________________________________________ 
 
 
 
Protokollführer   : ________________________________________________ 
 
 
 

Teilnehmerverzeichnis 
 
 

Name, Vorname 
Bemerkung 

Funktion 

 
Stimmberechtigt: 
 

Kläne, Josef Vorsitzender   

Focke, Ansgar    

Dammann, Heiner    

Dalinghaus, Claus    

Frilling, Thomas    

Heckmann, Anja    

Hempen, Christine    

Dr. Prinz, Oliver    

Wedler, Lilia    

Dobratz, Frank    

Krenz, Renate    

Warnking, Gregor    

Hillen, Jürgen    

Sander, Rainer Lehrervertreter   

Fink, Thomas Elternvertreter   

 
 
Von der Verwaltung: 
 

Gels, Helmut Stadtdirektor   

Schumacher, Bernd Verwaltung   

Holzenkamp, Rüdiger Verwaltung   

Jürgens, Manfred Verwaltung   
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1 Investitionsprogramm „Zukunft, Bildung und Betreuung“  (IZZB) 2003-2007 
 
2 Errichtung einer Pausenhalle bei der Martin-Luther-Schule 
 
3 Sanierung und Herrichtung eines Technikmuseums/ einer Technikwerkstatt bei der Overbergschule 
 
4 Antrag des Heimatverein Oythe e.V. auf Zuschussgewährung 
 
5 Mitteilungen des Stadtdirektors 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende Kläne begrüßte die erschienenen Mitglieder, die Vertreter der Presse und die  
Mitglieder der Verwaltung. Alsdann stellte er die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 
 

-In Angelegenheiten des Verwaltungsausschusses – 
 
 

TOP 1 
 
Investitionsprogramm „Zukunft, Bildung und Betreuung“ (IZZB) 2003 – 2007 
Ganztagsschulen im Schulzentrum Vechta-Süd 
 
Stadtdirektor Gels trug zunächst einleitend den Sachverhalt vor. Mit Zuwendungsbescheid vom 30. Aug. 
2004 wurde der Stadt Vechta für verschiedene Baumaßnahmen ein Betrag in Höhe von 349.000,00 € 
(Höchstbetrag) bewilligt. 
 
Diese Summe teilt sich wie folgt auf: 
 
Haushaltsjahr 2004      52.000,00 € 
Haushaltsjahr 2005    297.000,00 €. 
 
Desweiteren wurde ausgeführt, dass der gegenwärtige Betrieb der Cafeteria/Mensa durch einen örtlichen 
Anbieter erfolgt. Das Mittagessen wird in einer externen Küche vorbereitet.  
 
Danach stellte Herr Holzenkamp die notwendigen baulichen Maßnahmen vor. Hierzu zählen unter anderem: 
 
 Be- und Entlüftungsarbeiten 
 Erweiterung der Stromversorgung 
 Um- und Ausbau von Kühl- und Vorratsräumen 
 Fußbodenarbeiten einschl. Verlegung von neuen Grundleitungen 
 Ausstattung der Küche mit Küchengeräten, u.a. Spülküche, Ausgabetresen 
 Ausstattung der Speiseräume mit Mobiliar (Tische und Stühle) 
 Umgestaltung der Eingangshalle 
 
Schulleiter Sander trug in diesem Zusammenhang u.a. vor, dass gegenwärtig im Schulzentrum Vechta-Süd 
ca. 100 Kinder am Ganztagsschulbetrieb teilnehmen;  in der Endausrichtung wird erwartet, dass insgesamt 
300 Schüler/innen teilnehmen werden. Pro Essen wird ein Betrag von 3,00 € erhoben. Eine 
Finanzierung/Subventionierung  durch Steuergelder ist nicht vorgesehen. Die gegenwärtige Regelung mit 
einem externen Caterer habe sich bewährt. Als Schulleiter begrüße er eine externe Regelung für die 
Mittagsversorgung, zumal es schwierig sein dürfe, aufgrund der teilnehmenden Schülerzahlen 
entsprechende Pächter zu finden. 
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Abschließend wurde von Stadtdirektor Gels ausgeführt, dass kurzfristig ein Erörterungstermin mit der 
Geschwister-Scholl Realschule, der Hauptschule Vechta-Süd und der Verwaltung zur Regelung weiterer 
Details stattfinden solle. 
 
Der Schulausschuss schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Beschlussfassung vor:  
 
„Der Verwaltungsausschuss nimmt zur Kenntnis, dass der Stadt Vechta aus dem Investitionsprogramm 
„Zukunft, Bildung und Betreuung“ (IZZB) 2003 bis 2007 für den Neubau und Ausstattung einer 
Versorgungsküche, Erweiterung Speiseraum, Umgestaltung der Eingangshalle, Fach- und Förderräumen 
sowie zusätzlichen Spiel- und Sportgeräten beim Schulzentrum Vechta-Süd (Hauptschule/Realschule) eine 
Zuwendung in Höhe bis zu 349.000,00 € , bei Ausgaben von insgesamt rund 388.600,00 €, gewährt wurde. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Baumaßnahmen für eine geordnete Mittagsversorgung der 
Ganztagsschüler öffentlich auszuschreiben. Ferner werden die notwendigen Arbeiten für die Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität im Schulbereich beschlossen.  
 
Der wirtschaftliche Betrieb der Cafeteria/Mensa soll in einer externen Regelung, d.h. Belieferungsküche 
erfolgen.“  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 

TOP 2 
 
Errichtung einer Pausenhalle bei der Martin-Luther-Schule 
 
Herr Holzenkamp stellte die gegenwärtige Situation vor. Im Sommer 2000 wurde eine 
Pausenflächenüberdachung bei der Martin-Luther-Schule gebaut und im September 2000 in Betrieb 
genommen. Bei den damaligen Bauarbeiten wurden Streifenfundamente verlegt, so dass es technisch 
möglich ist, Fenster, Heizkörper u.ä. nachträglich einzubauen. Für einen evtl. Innenausbau sind teilweise 
entsprechende Leitungen und sonstige Vorrichtungen vorhanden. 
 
Nach einigen Wortbeiträgen stellte Ratsherr Frilling (CDU) den Antrag, die Thematik „Errichtung einer 
Pausenhalle bei der Martin-Luther Schule“ zu vertagen und an die Fraktionen zurückzuverweisen. 
 
Nach der Geschäftsordnung ließ der Ausschussvorsitzende Kläne über diesen Antrag abstimmen. 
 
Der Schulausschuss schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Beschlussfassung vor:  
 
„Die Angelegenheit ‘Errichtung einer Pausenhalle bei der Martin-Luther-Schule‘ wird vertagt und an die 
Fraktionen zurückverwiesen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen                       :8 

Nein-Stimmen                   :6 
 
 
 

TOP 3 
 
Sanierung und Herrichtung eines Technikmuseums/ einer Technikwerkstatt bei der Overbergschule 
 
Stadtdirektor Gels stellte zunächst kurz den Sachverhalt vor. 
 
Die Overbergschule möchte in den Räumlichkeiten der alten Hausmeisterwohnung ein kleines 
Technikmuseum mit einer Werkstatt einrichten. Hierfür müsste die Hausmeisterwohnung entsprechend 
umgebaut werden. Nach einer groben Kostenschätzung der Verwaltung belaufen sich die Kosten für die 
Instandsetzungsarbeiten auf 
 
- Erd- und Obergeschosse        ca. 42.000,00 € 
- nur Erdgeschoss (Antrag im Jahr 2004 zur Schulbereisung)   ca. 12.000,00 €. 
 
Die monatlichen Folgekosten werden auf rund 1.500,00 € für Energie, Reinigung, Versicherung etc. beziffert. 
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Stadtdirektor Gels führte weiter aus, dass die Schulen in Vechta eng mit dem Museum zusammenarbeiten. 
Dieses sehe das Konzept des Museums im Zeughaus vor. Ferner wäre eine permanente Betreuung des 
Technikmuseums erforderlich. Im Rahmen der Wortbeiträge wurde weiter ausgeführt, dass das Projekt eine 
Mehrbelastung für die Overbergschule bringe. Außerdem müsse ein derartiges Museum für alle Schulen 
zugänglich sein. Desweiteren können die vorhandenen Werkräume der Overbergschule für das Projekt 
„Technik in der Grundschule“ mit benutzt werden. 
 
Der Schulausschuss schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Beschlussfassung vor:  
 
„Der Antrag der Overbergschule Vechta vom 29. Januar 2004 auf Errichtung eines Technikmuseums/einer 
Technikwerkstatt in der ehemaligen Hausmeisterwohnung wird abgelehnt.  
 
Derartige Projekte können in Abstimmung mit dem Museum im Zeughaus dort organisiert werden.“  
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen                     :13 

Nein-Stimmen                 :  1 
 
 
 

TOP 4 
 
Antrag des Heimatverein Oythe e.V. auf Zuschussgewährung 
 
Stadtdirektor Gels trug vor, dass der Heimatverein Oythe für die Herrichtung eines Lagerraumes im 
Dachgeschoss der Grundschule Oythe einen Zuschuss von 2.200,00 € beantrage. Im Dachgeschoss lagert 
der Heimatverein umfangreiches Literatur- und Kartenmaterial sowie Exponate des dörflichen 
Gemeinschaftslebens. Die handwerklichen Arbeiten würden in Eigenregie des Heimatvereins übernommen. 
 
 
Der Schulausschuss schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Beschlussfassung vor:  
 
„Dem Heimatverein Oythe e.V. wird für die Herrichtung von weiteren Räumlichkeiten im Dachbodenbereich 
und zur Wärmedämmung der Marienschule Oythe ein einmaliger Zuschuss in Höhe von 2.200,00 € 
gewährt.“ 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 

TOP 5 

 
Mitteilungen des Stadtdirektors 
 
 
1) Bushaltestelle bei der Overbergschule/Asternweg 
 

Die Angelegenheit wurde im Rahmen der diesjährigen Schulbereisung erstmalig besprochen. Daraufhin 
wurde am 16.04.2004 vor Ort mit der Unfallkommission (sie setzt sich aus Vertretern der Polizei und der 
Stadt Vechta zusammen) die Situation besprochen. Im Ergebnis sei folgendes festzustellen: 
 
Der Asternweg ist als reine Wohn-/Anliegerstraße mit sehr geringem Durchgangsverkehr einzustufen. 
Gegenwärtig warten die Schulkinder auf dem Schulgelände auf den Schulbus. Der Schulhof ist zum 
Asternweg hin eingezäunt und die Kinder betreten bzw. verlassen den Schulhof durch eine Pforte. Der 
Bus hält unmittelbar vor dieser Pforte. Die Straße wird von den Kindern also nicht betreten. 
 
Aufgrund der Tatsachen, dass zum einen der Asternweg nur sehr geringen Kfz-Verkehr aufzuweisen hat  
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und zum anderen, dass die Schulkinder sich auf dem durch einen Zaun gesicherten Schulhof aufhalten,  
ist nach Auffassung der Unfallkommission der Neubau einer Schulbushaltestelle nicht erforderlich. 
 
Die Kosten einer derartigen Schulbushaltestelle betragen nach einer Berechnung der Verwaltung ca. 
12.000,00 €. 

 
2) Vollendung der Bühne bei der Marienschule 
 

Auch dieses Thema wurde bei der diesjährigen Schulbereisung besprochen. Durch die politischen 
Vertreter wurde angeregt,  Alternativlösungen zu ermitteln. 
Am 30. Aug. 2004 fand mit Frau Binder, Schulleiterin der Marienschule Oythe, ein Termin in der Schule 
statt. Mit ihr wurde vereinbart, dass anlässlich der Schulbereisung 2005 diese Angelegenheit nochmals 
durch den Schulausschuss vor Ort beraten werden soll. Dort sollen bauliche Details/Möglichkeiten zur 
Vollendung der Bühne vorgestellt werden. Frau Binder erklärte sich mit dieser Lösung einverstanden. 

 
3) Schülerzahlen/Statistiken für das Schuljahr 2004/2005 
 

Stadtdirektor Gels stellte in groben Zügen die gegenwärtige Situation dar. Weitere Einzelheiten zu den 
Schülerzahlen in Vechta können den beigefügten Anlagen entnommen werden. 
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